
Der Vers beschreibt eine einzelne Ameise, die Gefahr 
erkennt, diese kommuniziert und eine sofortige 

Fluchtreaktion der gesamten Kolonie auslöst.

Studien von Hölldobler und Wilson 
(2009) bestätigen, dass Kolonie, 

Verteidigung und Nahrungssuche nur 
von Weibchen übernommen werden.

Neuroanatomische Studien 
zeigen, dass Arbeiterinnen und 
Königinnen signi�kant mehr 
Neuronen besitzen als männli-
che Individuen.

Die Kommunikation erfolgt 
über chemische Signale, die 

erst 1998 erstmals (bei Seiden-
raupen) wissenschaftlich bes-

chrieben worden.

Bereits winzigste Mengen 
einer chemischen Substanz, 
freigesetzt von einem einzel-
nen Individuum, lösen eine 

simultane Reaktion der 
ganzen Kolonie aus.

Das im arabischen Urtext 
verwendete Wort bezeich-
net spezi�sch eine weibliche 
Ameise, was eine bewusste 
grammatikalische Wahl 
darstellt.

Die im Koran beschriebenen De-
tails über Ameisen wurden erst 
durch moderne Hochleistungs-

technologie im 20. und 21. 
Jahrhundert belegbar.

Die damalige Wissenschaft konzentrierte sich auf As-
tronomie und Mathematik, Mikroskope oder Molekular-
biologie existierten nicht.

7. Jahrhundert: Arabische Halbinsel
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Weibchen Männchen
Arbeiterinnen/Königinnen

Arbeiterinnen sind 
ausschließlich weiblich 

Die Macht der Pikogramme 
(10C¹² Gramm)

Hert und Kollegen (2023) 
identi�zierten eine spezielle 
Hirnregion zur Verarbeitung 
von Alarmpheromonen, die 

exklusiv bei Ameisen 
vorkommt.

Neurobiologische 
Spezialisierung

Besonders kleine Kolonien reagieren auf Warnsignale mit 
einer panikartigen Flucht in den Bau – exakt wie im 

koranischen Vers beschrieben.

Verhaltensreaktion: Räumung

Andere Ameisen nehmen die 
Alarm-Moleküle über hoch-
sensible Rezeptoren in ihren 
Antennen wahr und ändern 

sofort ihr Verhalten.

Detektion via Antennen

Männliche Ameisen haben keine 
organisatorischen Funktionen in der 

Kolonie und sterben unmittelbar 
nach der Paarung.

Männchen dienen 
nur der Fortp�anzung


